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Baukultur – eine Einführung 

• relativ abstrakter Begriff 

• meint ein hohes Niveau an ästhetischer, 
technischer, wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer Bauqualität unter ökonomisch 
sinnvollen Bedingungen 

• beschreibt die Herstellung von gebauter Umwelt 
und den Umgang damit 

• beschränkt sich nicht nur auf Architektur / Gebäude 

• umfasst auch Ingenieurbauleistungen, Stadt- und 
Regionalplanung, Landschaftsarchitektur, 
Denkmalschutz sowie die Kunst am Bau und im 
öffentlichen Raum 

• ist auch Prozesskultur, mit gegenseitigem 
„Mitnehmen“ von Akteuren und Betroffenen 

Landesarchiv NRW in Duisburg | Foto: Architekten 

Wassergarten in Solingen | Foto: Agentur Tatendrang 
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Regionale Baukultur – Ausgangssituation 

• Herausforderung: 
− Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft orientiert sich 

aktuell am städtischen Raum 
− ländlicher Raum unterliegt Zukunftsdruck durch 

demografischen Wandel 
− für seine Zukunftsfähigkeit fehlen oft langfristige 

und nachhaltige Perspektiven  
− Thema „Baukultur“ spielt im ländlichen Raum 

(bislang) kaum eine Rolle 
• aber: der ländliche Raum kann Heimat sein und 

zum Bleiben animieren 

• Architekten und Politik haben das Thema auf die 
Tagesordnung gesetzt, z. B. im Koalitionsvertrag 
der Bundesregierung oder der Landesregierung 
Mecklenburg-Vorpommern 

• für den ländlichen Raum fehlen Netzwerke, die die 
Betroffenen auf Augenhöhe mitnehmen  
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Regionale Baukultur – Ausgangssituation 

Regionale Baukultur unterliegt immer dem Verdacht, klischeehaft und 
rückwärtsgewandt zu sein. Sie scheint den Anschluss an die 
architektonische Moderne und die wirtschaftliche Globalisierung verloren 
zu haben. 
 
Wenn es jedoch gelingt, die in der Region verhafteten Bautraditionen zu 
erkennen und zukunftsbezogen weiterzuentwickeln, entspricht regionale 
Baukultur einem wachsenden Bedürfnis nach Identität, 
Wiedererkennbarkeit und Geschichtlichkeit. 
 
Dr. Ulrich Hatzfeld | BMVBS 
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Regionale Baukultur – in Politik und Forschung 

Forschungsprojekt „Regionale Baukultur und Tourismus“ 

• beteiligt sind u.a. BMUB, BBSR, BAK, BSBK 

• Zusammenführung von Baukultur und Tourismus als 
Ansatz gegen Beliebigkeit und Austauschbarkeit 
von (touristischen) Destinationen 

• Schaffung von Eindeutigkeit für Identifikation im 
regionalen Raum (Tradition, Identität, Heimat) 

• Regionale Baukultur als Label / POS für eine 
Region; z. B.: Südtirol „Wein und Architektur“  

• zugleich Verknüpfung zu aktuellen Diskussionen zu 
Themen wie Energiewende, Nachhaltigkeit, 
Ressourceneinsatz und –effizienz, regionale 
Kreisläufe und Klimaschutz 

• beide Seiten müssen sich ihrer Rollen bewusst sein 
und eine gemeinsame Sprache finden 

Weincenter Kellerei Kaltern | Foto: Südtiroler Weinstrasse 

Wein und Architektur | Foto: SüdtirolInfo 
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Regionale Baukultur – in Politik und Forschung 
Forschungsprojekt  „Regionale Baukultur - Identität und Qualität“ 

• beteiligt waren u.a. BMVBS, BAK 

• Ziele und Fragestellungen des Projekts: 
− Strukturierung und Intensivierung des Dialogs 

zwischen Kommunen, Planern, Nutzern und Politik 
− Herausarbeiten der Zusammenhänge zwischen 

regionaler Baukultur, Standortattraktivität und 
wirtschaftlicher Entwicklung im ländlichen Raum 

− Entwicklung von Leitideen und Leitbildern für die 
nachhaltige Entwicklung ländlicher Räume 

− Aufzeigen regionaler Qualitäten sowie Herstellung 
des Kontextes zu Landschaft und Ressourcen 

• 2013 drei Pilotprojekte in Arnsberg (NRW), Bitburg 
(RLP) und Barth (M-V) 

• Best-Practice-Beispiele statt theoretischer Debatten 
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Regionale Baukultur – in Politik und Forschung 
Forschungsprojekt  „Regionale Baukultur - Identität und Qualität“ 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel A: Arnsberg  |  Hochsauerlandkreis | Nordrhein-Westfalen 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel A: Arnsberg  |  Hochsauerlandkreis | Nordrhein-Westfalen 

 
 

• Fachtagung zur kritischen Bestandsaufnahme und 
zur Diskussion von Perspektiven der 
Siedlungsstrukturen im ländlichen Raum 

• Strukturierung und Intensivierung des 
baukulturellen Dialogs zwischen Kommunen, 
Planern, Nutzern und Politik auf regionaler Ebene 

• Vorstellung von Lösungswegen, zukunftsfähigen 
Konzepten und Ermittlung des Adaptionspotentials 
für andere Kommunen und regionale Räume 

• Entwicklung von Leitideen und Leitbildern 

• Fachvorträge wie „Baukultur im ländlichen Raum – 
aus kommunaler Sicht“, „ExWoSt-Projekt 
,Arnsberger Modell Baukultur‘“,  „Regionales Bauen 
mit Energie - Saerbeck profiliert sich als 
Klimaschutzkommune“ sowie Diskussion 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft  
Beispiel B: Bitburg  |  Landkreis Bitburg-Prüm  |  Rheinland-Pfalz 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel B: Bitburg  |  Landkreis Bitburg-Prüm  |  Rheinland-Pfalz 

• typische Landschaftsräume und Architekturen 

• jahreszeitliche und klimatische Besonderheiten 

• kulturelle Überformung des Landschaftsraums 

• Bauteile und Bezüge der Architektur zum 
Landschaftsraum, beispielsweise  

− kontinuierliche Forschung und Auseinandersetzung 
mit standortbezogenem, historischem Bauen 

− Beispiele: Trierer Einhaus, Steinhaus in der Eifel, 
Vierkanthof im Münsterland, Schieferfachwerkhaus 
im Bergischen Land 

• interpretierendes Weiterführen lokaler und 
regionaler Traditionslinien durch zeitgemäßes 
Bauen 

• Kommunikation und Umsetzung von -Baukultur- als 
regionalem Zukunftsfaktor  

 

Haus Billen in Dockendorf – Altbau | Architekt: Johannes Götz, Bitburg 

Neubau Haus Billen in Dockendorf | Fotos: Architekt 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft  
Beispiel B: Bitburg  |  Landkreis Bitburg-Prüm  |  Rheinland-Pfalz 

 
 

www.eifel-baukultur.de 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel B: Bitburg  |  Landkreis Bitburg-Prüm  |  Rheinland-Pfalz 

Sonderseiten zur Baukultur in regionalen Publikationen 



Innovation durch Regionale Baukultur | Buxtehude | 04.06.2014 | Joachim Brenncke | Folie 14 

Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel B: Bitburg  |  Landkreis Bitburg-Prüm  |  Rheinland-Pfalz 

Erst kürzlich haben wir in der Schwerpunktgemeinde Herforst die 
eindrucksvollen Ergebnisse einer Dorfmoderation diskutieren können. 
Dabei nahm gerade das zeitgemäße Bauen, die Erhaltung der 
eifeltypischen Bausubstanz und -struktur, breiten Raum ein. 

Bürgermeister Becker | Speicher  
 
Ich halte es für eine wichtige Aufgabe, unsere Ortskerne zu beleben und 
zu modernisieren, ohne dass die Identität der Eifel dadurch verloren geht. 

Bürgermeister Kruppert | Arzfeld 
 
Es geht bei dem Thema Baukultur nicht nur um die Steigerung der Wohn- 
und Standortqualität unserer Dörfer, sondern auch um die weitere 
Entwicklung unserer wichtigen Wirtschaftssäule Tourismus. 

Bürgermeister Petry | Irrel 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel C: Barth | Landkreis Vorpommern-Rügen | Mecklenburg-Vorpommern 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft 
Beispiel C: Barth | Landkreis Vorpommern-Rügen | Mecklenburg-Vorpommern 

• Baukultur als Mittel zur Bewältigung struktureller 
Probleme im ländlichen Raum 

− Fokus nicht nur auf Großprojekte richten 
− kleine, alltägliche Vorhaben als Boten der Baukultur 

verstehen 
• frühe Einbeziehung der Gemeinden, etwa bei 

Fragen zu Bestandsgebäuden 

• Städtebauförderung als Instrument zur Erzielung 
von Baukultur, etwa bei der touristischen 
Erschließung des Hafens von Barth 

• Planungen gewinnen an Prägnanz und Qualität, wo 
baukulturelle Fragen mit bedacht und 
bürgerschaftliche Partizipation realisiert werden 

• mobiler Gestaltungsbeirat für den ländlichen Raum, 
der nicht in hoheitliche Kompetenzen eingreift, 
sondern baukulturelle Beratung leistet und 
Öffentlichkeit herstellt 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft  
Förderung regionaler Baukultur: Beispiel Mecklenburg-Vorpommern 

BAUKULTUR - LANDESPOLITIK 
 Kontinuität im Baukulturprozess des Landes M-V: 
 - mit der Koalitionsvereinbarung 2006 / Punkt 94 
 - mit der Koalitionsvereinbarung 2011 / Punkt 47: 
 
 „Die Koalitionspartner bekennen sich zu den besonderen 
baulichen Werten des Landes, die sich in unseren 
Dörfern und Städten als Ergebnis der mehr als 1000-
jährigen Baugeschichte als gebaute Kultur darstellen.  In 
diesem Zusammenhang wird die Initiative „Baukultur 
Mecklenburg-Vorpommern“ gefördert. 
Sie begrüßen alle Aktivitäten, die auf Grundlage eines 
breiten Dialogs eine schrittweise Verbesserung der 
Baukultur in Mecklenburg-Vorpommern erreichen wollen. 
Sie werden den Aufbau des „Netzwerks Baukultur“ weiter 
begleiten.“ 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft  
Förderung regionaler Baukultur: Beispiel Mecklenburg-Vorpommern 

BAUKULTUR - ENTWICKLUNG 
  
Für die Architektenkammer ist ein wichtiger Baustein in 
der Baukulturdiskussion, neben der Landespolitik, die 
Diskussion und Ideenfindung mit den Betroffenen vor Ort. 
Dies gelingt nur durch Beispiele, auch im Rahmen der 
eigenen Möglichkeiten. 
  
Mit Erfolg kann hier verwiesen werden auf: 
 - 9. Landesbaupreis (2014 - Neubrandenburg) 
 - Veranstaltungen zum Tag der Architektur 
- Initiative „Neues Wohnen in der Innenstadt“ 
 - 15 Planerwerkstätten, an Orten mit strukturellen und 
  baulichen Problemsituationen (2014 – Neubukow) 
 - Regionalkonferenzen, mit Beteiligung von Bürgern 
 (2010 - Waren/ M. / 2012 – Putbus / 2013 – Barth) 
- Charta für Baukultur / 2014 - Schwerin 
- Mobiler Gestaltungsbeirat  / 2014 - Landkreis VR 
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Regionale Baukultur – in der Gesellschaft  
Möglichkeiten zur Förderung regionaler Baukultur 

• Austausch zwischen regionalen Projekten 
− bleiben sonst im lokalen Handlungsraum, da in 

überregionaler Öffentlichkeit nicht präsent 
− befruchtender Austausch zwischen Akteuren 

verschiedener institutioneller Handlungsebenen 
• aktive Federführung durch engagierte Einzelakteure in 

Politik, Bürgerschaft und Verwaltung statt ordnungs-
politischer Instrumente 

• Bildung von Netzwerken – Akteure und Betroffene 

• Transparenz und Kommunikation, als Voraussetzung 
zum Mitnehmen der Bürger 

• Erhalt von Fachkompetenz in Planungsämtern der 
Städte und Kreise 

• differenzierte Auseinandersetzung mit regionaler 
Baukultur in Architektenwettbewerben und Schaffung 
guter, qualitätvoller Beispiele vor Ort 

• mobile Gestaltungsbeiräte 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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